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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Nro. 3. der Königlichen Regierung. 
1 Marienwerder, den 21. Januar 1863. 


* 
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Sicherheits-Polizei. 


1) Am 22. Juni 1859 hat ein Frauenzimmer, welches ſich Wittwe Auguſte Boie, auch Bujahn 
und geborne Schulz nannte, dem Einſaſſen Gottlieb Jurk aus Lindenberg ihr etwa 6 Jahr altes Kind, 
ein Mädchen, Hulda genannt, übergeben und ſich unter dem Vorwande entfernt, das zum Ankauf eines 
dem ꝛc. Jurk gehörigen, in Saaben belegenen Grundſtücks erforderliche Geld aus Dirſchau holen zu wol⸗ 
len, ohne indeß wieder zurückzukehren. — Dieſelbe ſoll in der Gegend von Mewe wohnhaft geweſen ſein 
und iſt verdächtig, ſchon mehrere Schwindeleien in Pr. Stargardt, Dirſchau und Marienburg und Um⸗ 
gegend verübt zu haben. — Die angebliche Boie ſpricht fertig deutſch und polniſch, iſt von kleiner unter⸗ 
ſetzter Statur, hat blondes Haar, ein volles Geſicht mit Sommerſproſſen, dunkle Augenbraunen, blau⸗ 
graue Augen, kleine ſpitze Naſe, kleinen gewöhnlichen Mund, geſunde weiße Zähne und war bekleidet 
mit einem weiß geblümten Kleide, einem ſchwarzen Tuchmäntelchen und einem ſchwarzſeidenen Hute. — 
Die ſämmtlichen Polizei⸗ und Ortsbehörden, ſo wie die Gensdarmen werden erſucht, auf dieſes Frauen⸗ 
zimmer ſorgfältig zu vigiliren und über den etwa bekannten gegenwärtigen Aufenthalt derſelben mir ſchleu⸗ 
nigſt Mittheilung zu machen, event. dieſelbe auch zu verhaften und zur Empfangnahme ihres vorläufig in 
Krangen untergebrachten Kindes an das Königl. Landrathsamt zu Pr. Stargardt abzuliefern. 

Berent, den 5. Dezember 1862. Der Landrath. 

2) Der bier wegen einfachen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Arbeitsmann Samuel Krüger, 
deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, hat ſich im Herbſte v. J. aus Flederborn bei Ragebuhr, 
feinem frühern Wohnorte, heimlich entfernt und hat bis jetzt nicht ermittelt werden können. Es wird ge⸗ 
beten, auf den ꝛc. Krüger zu vigiliren und uns zu benachrichtigen, ſobald ſein Aufenthalt bekannt werden 
ſollte. Dt. Crone, den 6. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

3) Der Zieglergeſelle Eduard Pfeiffer aus Jacobsdorff (Kreis Dramburg), 25 Jahr alt, wel⸗ 
cher ſeinen letzten Aufenthalt in Cadinen bei Tolkemit bei Elbing gehabt hat, ſteht hier unter Anklage 
der Unterſchlagung. Seine Vorladung hat bis jetzt nicht erfolgen können, weil ſich derſelbe auf der Wan⸗ 
derſchaft befindet. Wir erſuchen daher alle Civil- und Militairbehörden dienſtergebenſt, auf den ꝛc. 
Pfeiffer zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und uns davon Nachricht zu geben. Indem 
die Koſtenerſtattung zugeſichert wird, bemerken wir, daß ein Signalement nicht beigefügt werden kann. 

Dramburg, den 30. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

4) Der Fleiſchergeſelle Ernſt Eduard Preuß, 21 Jahr alt und evangeliſch, welcher mittelſt 
rechtskräftigen Erkenntniſſes des unterzeichneten Gerichts vom 2. Juni d. J. wegen Unterſchlagung zu ei⸗ 
ner einmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, kann ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte nach nicht ermittelt 
werden. Sämmtliche reſp. Civilbehörden werden dienftergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Preuß vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde Behufs Vollſtreckung der obigen Strafe 
abliefern zu laſſen, uns auch von dem Geſchehenen in Kenntniß zu ſetzen. 

Elbing, den 31. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

5) Der Knecht Ferdinand Lehmann aus Kl. Wogenap, 23 Jahr alt und evangeliſch, welcher 
der vorſätzlichen Mißhandlung reſp. Verletzung eines öffentlichen Beamten in Ausübung feines Berufs 
angeklagt worden und ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte nach nicht zu ermitteln iſt, ſoll auf das Schleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des ꝛc. Lehmann 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich 
anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Lehmann genau Acht zu 
haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite nach Elbing transportiren und an uns ge⸗ 
gen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. l 

Elbing, den 31. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
6) Der Steinſetzer Johann Brieß von hier, 30 Jahr alt, evangeliſch, deſſen jetziger Aufent⸗ 


* 
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haltsort nicht ermittelt werden kann, iſt mittelſt rechtskräftigen Erkenntniſſes vom 7. Mai 1860 wegen 
vorſätzlicher Mißhandlung eines Anderen zu einer einmonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Sämmt⸗ 
liche reſp. Civilbehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Brieß gefälligſt vigiliren, ihn im Be⸗ 
teetungsfalle feſtnehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde zur Vollſtreckung der vorbezeichneten Strafe 
abliefern zu laſſen, uns auch von dem Geſchehenen Nachricht zu geben. 

Elbing, den 29. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

7) Der Einwohner Michael Thomaſchzig, 50 Jahr alt, evangeliſch und zuletzt in Waldhaus 
Thiergarth zu adl. Gaffken (hieſigen Kreiſes) wohnhaft, hat ſich aus dieſem ſeinem Wohnorte entfernt 
und iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. Da derſelbe durch das rechtskräftige Erkenntniß des unter⸗ 
zeichneten Polizeirichters vom 2. Juli d. J. wegen Theilnahme an einem Holzdiebſtahle unter erſchweren⸗ 
den Umſtänden zu einer Geldbuße von 73 Rthlr. 15 ſgr., oder im Unvermögensfalle zu 6 Wochen Ges 
fängnißſtrafe verurtheilt iſt, fo werden alle Civil- und Militairbehörden erſucht, den ꝛc. Thomaſchzig im 
Betretungsfalle feſtnehmen und an uns oder die nächſte Gerichtsbehörde abführen zu laſſen, welche erſucht 
wird, die Strafe zu vollſtrecken und uns das Strafverbüßungsatteſt zu überſenden. 

Fiſchhauſen, den 31. Dezbr. 1862. Königl. Kreisgerichts Deputation. Der Forſtrichter. 

8) Der Knecht Johann Lorenz aus Schönbrück (Kreis Graudenz), welcher ſich eines Diebſtahls 
dringend verdächtig gemacht, hat ſeinen letzten Aufenthaltsort Brandau beimlich verlaſſen und iſt fein 
jetziger Aufenthalt unbekannt. Alle Militair⸗ und Civil⸗Behörden werden erſucht, auf den Lorenz zu 
vigiliren und denſelben im Betretungsfalle verhaften und hierher transportiren zu laſſen. 

Marienwerder, den 12. Jauuar 1863. Der Königl. Staats - Anwalt. 

Sign. Alter circa 40 Jahre, Haare dunkelblond, Bart desgl. (rund um das Geſicht und Schnurr⸗ 
bart), Augen blau, Statur unterſetzt. — Bekleidet war derſelbe mit weißleinenen Hoſen, leinener Jacke 
und ſchwarzer Mütze. 

9) Der wegen Verdachts des Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Burſche Carl Grünhagen 
aus Dt. Eylau iſt nicht zu ermitteln. Wir erſuchen ſämmtliche Behörden dienſtergebenſt, auf den ꝛc. 
Grünhagen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und hierher transportiven zu laſſen. 

Roſenberg, den 30. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

10) Der wegen dreier einfacher Diebſtähle durch das in II. Inſtanz beſtätigte Erkenntniß des 
unterzeichneten Gerichts vom 7. März v. J. zu 4 Monaten Gefängniß rechtskräftig verurtheilte Knecht 
Johann Gutowski, früher in Groß Herzogswalde, zuletzt in Dt. Eylau wohnhaft, iſt nicht zu ermitteln. 
Wir erſuchen ſämmtliche Behörden dienſtergebenſt, auf den ꝛc. Gutowski zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde behufs Vollſtreckung obiger Gefängnißſtrafe abzulie⸗ 
fern, und uns vom Geſchehenen Nachricht zukommen zu laſſen. 0 

Roſenberg, den 7. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Die Dienſtmagd Wilhelmine Neeß, deren Verhaftung wegen Diebſtahls beſchloſſen iſt, bat 
ihren letzten Wohnort Neuenburg heimlich verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthalt unbekannt. Verfolgt 
durch die Königl. Staatsanwaltſchaft Schwetz; abzuliefern an das dortige Gerichts gefängniß. 

Sign. Geburtsort Dt. Wangerau (bei Graudenz), Religion evangeliſch, Alter ca. 22 Jahre, von 
mittlerer Größe, Haare blond, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe etwas gebogen, Mund und 
Stirn gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn und Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſtark. 

12) Die nachfolgend näher bezeichnete unverehelichte Emilie Zalewska, welche des Verbrechens 
des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt worden, hat ihren bisherigen Dienſt hier in Stras⸗ 
burg, wahrſcheinlich um ſich der Strafe zu entziehen, heimlich verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur 
Haft gebracht werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ihres Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, 
und dieſe Behörden und Geusdarmen werden erſucht, auf die Eutwichene genau Acht zu haben und die⸗ 
ſelbe im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an das unterzeichnete Kreisgericht gegen Erſtattung 
der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 22. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. Geburts⸗ und früherer Aufenthaltsort Strasburg, Alter 25 Jahre, Religion evangeliſch, 
Stand Magd, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß, Haar dunkelblond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
braunen dunkel, Augen braun, Naſe klein, Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsbil⸗ 
dung rund, Geſichtsfarbe bleich, Statur hager, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. — Bekleidung. 
Ein Rock von braunem Zeug, Halbſtiefel, ein buntes Halstuch, ein leinenes Hemde. 
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13) Zu dem unter dem 5. Dezember v. J. wider den Pächter Mankowski in Groß Radowisk 
erlaſſenen Steckbriefe wird hierdurch nachträglich das Signalement deſſelben bekannt gemacht: Geburtsort 
unbekannt, Vaterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthaltsort Gr. Radowisk, Religion katholiſch, Alter 42 

ahr, Stand Arbeitsmann (und Pächter eines Kathengrundſtücks), Größe 5 Fuß 2— 3 Zoll, Haare 
chwarz, Stirn breit, Augenbraunen ſchwarz, Augen dunkelbraun, Naſe länglich und breit, Mund gewöhn⸗ 
lich und aufgeworfene Lippen, Zähne vollzählig, Bart: ſchwarzer Schnurrbart und unter dem Kinn am 
Halſe einen ſchwarzen Bart, Kinn flach, Geſichtsfarbe geſund und roth, Geſichtsbildung rund, Statur 
unterfegt, Sprache polniſch, beſondere Kennzeichen: ſchwärzlich im Geſicht und heimlicher Blick. 
Strasburg in Weſtpr., den 5. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

14) Der unterm 18. Oktober v. J. hinter dem Arbeitsmann Friedrich Sadowski von hier er⸗ 
laſſene, sub 23. des öffentlichen Anzeigers dieſes Amtsblatts Nro. 45. pro 1862 abgedruckte Steckbrief 
wird hiermit erneuert. Tempelburg, den 3. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

15) Der Arbeiter Blendowski, deſſen perſönliche Verhältniſſe und Signalement nicht angegeben 
werden kann, hat ſich eines Diebſtahls dringend verdächtig gemacht und ſeinen letzten Aufenthaltsort Kur⸗ 
koszyn im September 1862 verlaſſen. Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf 
denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an das Kreisgerichts⸗Gefängniß zu Strasburg ablie⸗ 
fern zu laſſen, Thorn, den 8. Januar 1863. Der Staats- Anwalt. 

16) Der nachfolgend näher bezeichnete Torfſtecher Michael Zabel, welcher des Diebſtahls ver⸗ 
dächtig ift, hat ſeinen letztbekaunten Wohnort Kielbaſin verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft 
gebracht werden. — Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und 
dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Ges 
leits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 9. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Abbau Rehden (Kreis Graudenz), früherer Aufenthaltsort Jerentowice, Mys⸗ 
lewie bei Briefen, Michalken im Culmer Kreiſe, zuletzt Kielbaſin, Alter ca. 30 Jahre, Religion evange- 
liſch, Stand Torfſtecher, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haar dunkelblond, Stirn 
gewöhnlich, Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe ſpitzig, am Ende etwas breit, Mund gewöhnlich, 
Bart: ſtarker blonder Schnurrbart, Zähne geſund, Kinn ſpitzig, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe 
blaß, Statur ſchlank, beſondere Kennzeichen unbekannt. — Bekeidung. Ein hellblauer Tuchrock und 
ein grauer Sommerrock, eine graue Weſte, graue Zeughoſen mit Streifen an der Seite. 

17) Der Einwohner Daniel Steinke, 36 Jahr alt, welcher des Vergehens der Unterſchlagung 
angeklagt und dafür mit einem Tage Gefängniß verurtheilt worden, hat feinen gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsort Minikowo verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, der von 
dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte 
oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen wer⸗ 
den erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm 
Geleite nach Tuchel an die hieſige Gefangen-Inſpektion gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungskoſten abliefern zu laſſen. A 

Tuchel, den 27. Dezember 1862. Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 


Bekanntmachungen. 


„ 18) In Gemäßheit des §. 6. der Verordnung vom 16. Juni 1819 (Geſetz⸗Sammlung Nr. 549) 
wird hiermit bekannt gemacht, daß dem Gutsbeſitzer Herrn Lück auf Althof, Kreis Dt. Crone, die Schuld⸗ 
Verſchreibung der Staats⸗Prämien⸗Anleihe v. J. 1855: Ser. 273. Nro. 27,247. über 100 Rthlr. 
angeblich abhanden gekommen iſt. Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes Dokumentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Kontrolle der Staats: Papiere, dem Herrn ꝛc. Lück oder 
gien, Herren Mühſam u. Comp. hier, Neue Frledrichsſtr. Nro. 11. anzuzeigen, widrigenfalls das gericht⸗ 
iche Amortiſations⸗ Verfahren eingeleitet werden wird. e 
Berlin, den 7. Januar 1863. Königliche Kontrolle der Staats- Papiere. 

33 Nachdem der Königliche Oberhütteninſpeetor Siber, bisheriger Dirigent des Königl. Hütten⸗ 
werks Kupferhammer bei Neuſtadt⸗Eberswalde, mit dem 1. Oktober d. J. aus dem Staatsdienſte aus⸗ 
geſchieden, iſt die Direction dieſes Werkes bis auf Weiteres dem Königl. Hütteninſpector Förſter, Diri⸗ 
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ent des Königl. Hüttenwerks Eiſenſpalterei daſelbſt, mit übertragen, und wird in 
1. Januar 1863 0 auch die Kaſſenverwaltung beider Werke der Hauptſache nach un 


reffenden Geſchäften 
Art, über welche 
irma des Königl. 
Dabei bemerken 


N durch den dort 
verbliebenen Kaſſenrendant, Hütteninſpector Weidener, der in Gemeinſchaft mit dem Königlichen Hütten⸗ 


Inſpector Förſter oder mit dem Materialien⸗Verwalter Köppen als Vertreter des Letztern unter der 
Firma des Hüttenamts Kupferhammer zur Quittungsleiſtung berechtigt iſt, erledigt werden können. 
Halle, den 27. Dezember 1862. Königliches Ober» Berg: Amt, 


20) „Durch das Erkenninſß des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt vom 22. Dezember 1862 ſind die 
geſtohlenen Pfandbriefe 
Nro. 7. Grodziezuo über 1000 Rthlr., 
Nro. ar en fue been über 500 Ptßlr. 
ür amortiſtrt und die Provokanten für befugt erklärt worden, die Ausferti euer Pfandbriefe zu be⸗ 
ee Marienwerder, den 6. Januar 1863. fertigung neuer Pf iefe z 


Königl. Weſtpreußiſche General « Landfchafte- Direktion. 


21) Am 23. d. M. find nachſtehende Culmer Kreis⸗Obli 
gelooft: 


v. Rabe, 
gationen zur Tilgung durch Bezahlung 
1. Von den Kreis-Obligaionen 1. Emiſſion vom 1. Januar 1855: 
Littr. R. a 200 Rthlr. Nro. 59. 


„2. à 100 Rthlr. Nro. 571. 626. und 713. 
„D. à 50 Rthlr. Nro. 841. 993, 1092. 1108, 1112, und 1194. 
E. à 25 Rthlr. Neo. 1340, 1355. 1358. 1366. 1367. 


D. à 50 Rthlr. Nro. 56. 
E. à 25 Rthlr. Neo. 21. 54. 107. 108. 114. 119. und 131. 
III. Von den Kreis- Obligationen 3. Emiſſion vom 10. Januar 1861: 
Liur, B. a 200 Rthlr. Nro. 168. und 178, 


fgeforbert, vom 1. Juli 1863 den Nennwerth 
Obligationen mit dem Quittungsvermerk Über 
pons⸗Talons bei der hieſigen Kreis-Commu⸗ 


Culm, den 28. Dezember 1862, Die Kreisſtändiſche Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion. 
22) Zufolge der Verfügung vom 12. Januar d. J. ſſt in das bier geführte Firmen⸗Regiſter 
eingetragen, daß der Kaufmann Guſtav Adolph Rohrbeck in Culm ein Handelsgeſchäft unter der Firma 
G. A. Rohrbeck betreibt. 


Culm, den 12. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

23) Aus dem General» Depofitorium des unterzeichneten Gerichtes können gegen depofitalmäßige 
Sicherheit und unter den ſonſt erforderlichen Bedingungen Gelder auf größere ländliche Grundſtücke 
ausgeliehen werden. 5 

Elbing, den 17. Januar 1863. Das Königliche Kreisgericht. 

24) Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Adolph Wittkowski zu Thorn iſt durch 
rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt. 

Thorn, den 14. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

25) Lanbdeſchäl⸗Stations-Angelegenheit bro 1863, 

Zur Benutzung Seitens der Herren Pferdezüchter werden an den nachbenannten Orten Beſchäler 
des Königl. Weſtpreuß. Landgeſtüts aufgeſtellt und fo abgeſendet werden, daß fie die von hier enifernteſte 


den Empfang der Valuta nebſt den ſämmtlichen Zins⸗Cou 
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Station Jaſtrzemke etwa am 17. Februar erreichen. — Die Beſchälzeit wird bis Ende Juni d. J. 
dauern; die Deckſtunde iſt in den Monaten Februar, März und April des Morgens um 8 Uhr, des 
Nachmittags um 4 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens 7 und Nachmittags 5 Uhr, 
und darf außer dieſer Zeit weder eine Stute probirt, noch gedeckt werden. Ebenſowenig dürfen Stuten, 
welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten leidend, oder aus Orten 
ſind, in denen anſteckende Krankheiten unter den Pferden herrſchen, oder unlängſt geherrſcht haben, den 
Beſchälern zugeführt werden. — An die Herren Stationshalter, welche der Königl. Landgeſtüt⸗Kaſſe 
für die Sprunggelder aufkommen müſſen, ſind dieſelben bei dem erſten Sprunge zu berichtigen, 
wogegen der betreffende Stationshalter für jede von dem Königl. Beſchäler neu zu deckende Stute einen 
Sprungſchein ausſtellen wird, in welchem über das gezahlte Sprunggeld quittirt iſt. — Erſt, nachdem 
dieſer Schein dem Geſtütwärter vorgezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken zu laſſen. Auſ⸗ 
ſerdem iſt 5 Sgr. Trinkgeld für den Wärter und 2½ Sgr. Schreibegebühr für den Deckſchein zu zahlen 
und wird in dieſer Beziehung auf die desfallſige amtliche Bekanntmachung früherer Jahre verwieſen. 
(Amtsblatt de 1858 S. 151). — Endlich wird noch bemerkt, daß, Falls eine Stute bei Gelegenheit 
der Bedeckung durch den Hengſt verletzt werden ſollte, — Seitens der Geſtüt⸗Verwaltung in keiner Weiſe 
irgend eine Entſchädigung gewährt werden kann, da die Zuführung der Stuten zu den Königl. Hengſten 
auf einem Act der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit 
darauf zu achten haben, daß vor, während und nach dem Deckacte etwaige Unglücksfälle vermieden werden. 
Marienwerder, den 30. Dezember 1862. Königl. Weſtpreuß. Landgeſtüt. 


Nachweiſung 
der Beſchäl⸗Stations⸗Orte im Jahre 1863 in dem Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
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Vorladungen und Aufgebote. 


26) Auf die von der hieſigen Königl. Staats⸗Anwaltſchaft unterm 25. November d. J. erhobene 
Anklage iſt gegen den am 20. Auge 1839 15 Brieſenitz gebornen Militairpflichtigen Friedrich Wilhelm 


na 


Theodor Rehbein durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts vom 28. November d. J. wegen Verlaſſens 
der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um ſich dadurch dem Eintritte in das ſtehende Heer zu entziehen, die 
Uuterſuchung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 24. März 1863, 
Vormittags 9 Uhr, vor der Criminal⸗Deputation im hieſigen Schwurgerichtsſaale anberaumt. — 
Der Friedrich Wilhelm Theodor Nehbein wird hiermit aufgeferdert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde zu 
erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſie 
pier fo zeitig anzuzeigen, daß fie noch zum Termine herbeigeſchafft werden können. Im Ausbleibungs⸗ 
falle wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 
Dt. Crone, den 28. November 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

27) Der ehemalige Kaufmann Carl Kräuter, zuletzt in Dt. Eylau, iſt von dem Schneidermeiſter 
W. Arndt zu Königsberg in Pr. aus dem Schuldſcheine vom 1. Januar 1862 auf Zahlung von 36 Rrhlr. 
5 ſgr. Darlehn nebſt 5 vom Hundert Verzugszinſen ſeit dem 1. April 1862 belangt und wird hierdurch 
auf den 28. März 1863, Vormittags 12 Uhr, zur Beantwortung dieſer Klage öffentlich 
vorgeladen, widrigenfalls der Klagevortrag als zugeſtanden angenommen und danach, was Rechtens, er⸗ 
kannt werden wird. Dt. Eylau, den 14. Dezbr. 1862. Königl. Kreisgerichts: Commiffion. 

28) In unferm Depofitorio befinden ſich für nachbenannte Perſonen, deren gegenwärtiger Auf⸗ 
enthalt unbekannt iſt, als: 1. für die Conſtantia Brzuchalska, in Flatow geboren, eine Tochter der 
hieſigen Bürger Anton und Marianna Brzuchalskiſchen Eheleute, welche im Jahre 1835 bereits groß⸗ 
jährig war, die anzeiglich in das Königreich Polen gegangen und dort an einen Ackerwirth Blonnau 
verheirathet geweſen fein ſoll, an Eltern-Erbtheil 31 Rthlr. 26 ſgr. in der Conſtantia Brzuchalskiſchen 
Maſſe; 2. für den am 20. März 1814 in Rogalin bei Vandsburg gebornen und anzeiglich nach Ame⸗ 
rika ausgewanderten Joſeph Cichy, einem Sohn des zu Neu Lubeza verſtorbenen Coloniſten Jacob Cichy 
und feiner Ehefrau Anna (geborne Rakowska) an Vater⸗ und Bruder⸗Erbe 12 Rthlr. 20 ſgr. in der 
Jakob Cichyſchen Nachlaßmaſſe; 3. für den am 2. Februar 1836 gebornen Johann Ludwig Stolp, ei⸗ 
nen Sohn der im Jahre 1837 zu Schwente verſtorbenen Einwohner Johann Michael und Anna Louiſe 
(geb. Kieſel) Stolpſchen Eheleute, der zuletzt im Jahre 1860 bei den rothen Huſaren in Schlawa ge⸗ 
ſtanden haben ſoll, an Eltern⸗Erbe 27 fgr. 11 pf. in der Johann Stolpſchen Pupillenmaſſe. — Die 
genannten Eigenthümer, ſo wie deren Erben werden benachrichtigt, daß dieſe Summen der Juſtiz⸗Offi⸗ 
zianten⸗Wittwenkaſſe zur Benutzung überwieſen werden ſollen, falls ſolche nicht binnen 4 Wochen ab⸗ 
gefordert werden. Flatow, den 13. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. 

29) Gegen den Buchbindergeſellen Auguſt Berendt, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, iſt auf Grund der Anklage des Polizeianwalts vom 15. Juli 1862 die Unterfuchung wegen Verwei⸗ 
lens in einem zum öffentlichen Dienſte beſtimmten abgeſchloſſenen Raume trotz erfolgter Aufforderung zum 
Verlaſſen deſſelben, eröffnet worden. Zur Verhandlung der Sache iſt ein Termin auf den 23. Fe⸗ 
bruar 1863, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Polizeirichter Preuſchoff im Verhandlungs⸗ 
zimmer Nro. 5. des Gerichtsgebäudes hieſelbſt angeſetzt worden. Der Angeklagte wird aufgefordert, in 
dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine an⸗ 
zuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeholt werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung der Sache in contumaciam verfahren werden. 

Flatow, den 8. Oktober 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

30) Konkurs⸗Eröffnung. 2 

Königl. Kreisgericht zu Graudenz (erſte Abtheif.), den 9. Januar 1863, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Frau Kaufmann Alwine Fleiſcher (geborne Fibig) zu Graudenz iſt der 
gemeine Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet. Zum einſtwelligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Friedländer von hier beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden aufgefordert, in 
dem auf den 21. Januar d. J., Vormittags 11½ Uhr, in dem Verhandlungszimmer des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Rath Bech anberaumten Termine ihre Erklä⸗ 
rungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. — Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Papieren 
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände 


bis zum 28. Februar d. J. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe na zu 
Beilage 


